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SUCCESS STORY

IT-Abteilungen in Unternehmen stehen vor der großen Heraus-
forderung, immer schneller Änderungen an bestehenden Applika-
tionen vornehmen zu müssen. Insbesondere im Bankenumfeld 
bestimmen neue Regularien die hohe Taktfrequenz der durchzu-
führenden Changes. Vor diesem Hintergrund wird eine hohe Trans-
parenz der vorliegenden Anforderungen, der neu entstehenden 
Funktionalitäten in den Systemen und der Änderungsprozesse 
benötigt.

Das liechtensteinische Finanzinstitut LGT Group hat deshalb be-
schlossen, den Change-Request-Prozess (CRP) vom Antrag bis zur 
Einführung neuer Funktionen durch die Prozessautomatisierungs-
plattform von Axon Ivy abzubilden.

Bereits sehr klar definierter Prozess

Die Bank hatte zu Beginn des Projekts bereits eine klare Vorstellung 
davon, was den Prozessablauf betrifft, setzte man doch bereits vor 
der Einführung der neuen Prozesslösung auf ein detailliertes 
Change Management. Software-basiert waren dabei allerdings nur 
Word- und Excel-Dateien zur Dokumentation des Prozessverlaufs, 
welche per E-Mail untereinander ausgetauscht wurden. Hinzu ka-
men physische Sitzungen und die entsprechenden Sitzungsproto-
kolle. Im Prozess entstanden deshalb Medienbrüche. Zudem 
existierte kein klar definiertes System für die Ablage der Dokumen-
te. Nur eine zentral im Intranet zur Verfügung gestellte Liste gab 
Hinweise auf den Status der Change Requests.

Die LGT Group ist ein 1920 gegründetes Finanzunternehmen mit 
Sitz in Vaduz im Fürstentum Liechtenstein. Es ist eines der Unter-
nehmen des Fürstenhaus von Liechtenstein, das die LGT auch per-
sönlich führt. Per 31. Dezember 2017 verwaltete die LGT Vermö-
genswerte von CHF 201.8 Milliarden (USD 224.6 Milliarden). Die 
Rating-Agentur Moody’s bewertet die LGT Bank mit Aa2, Standard 
& Poor’s mit A+.

Projektziele

	– Medienbruchfreies Change Management
	– Hohe Transparenz bei Änderungsprozessen
	– Übersichtliche Dokumentenablage
	– Eine Digitalisierungsplattform für alle Geschäftsprozesse

Die Bank LGT professionalisiert 
ihr Change Management
Die liechtensteinische LGT Group macht Schluss mit Me-
dienbrüchen beim Change Management. Änderungen an 
Software-Anwendungen werden zentral dokumentiert 
und gesteuert. Die Lösung basiert auf der Prozessauto-
matisierungsplattform von Axon Ivy.

«Dank der neuen Anwendung kön-
nen wir nun Change Requests [...] in 

einem zentralen System abbilden. 
Damit wird der Prozess für alle Be-

teiligten transparent und die Prozess-
qualität deutlich verbessert.»

Dr. Petra Vogler, Leiterin Business Consulting, 
LGT Financial Services
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Zentrale Steuerung
Das Projekt CRP unterstützt den Change Management 
Prozess einheitlich durch ein einziges Tool, um die 
Vielfalt der eingesetzten Mittel zu reduzieren und 
Medienbrüche zu vermeiden. Außerdem kann ein 
bestehender Change Request (CR) automatisch an die 
nächste nachgelagerte Stelle zur Bearbeitung weiter-
gegeben werden. Damit wird die Transparenz über 
die noch nicht abgeschlossenen Requests seitens IT-
Abteilung und Fachbereich hergestellt.

Kurz: Der CRP ist zentral dokumentiert und jederzeit 
für alle Beteiligten zugänglich. Transparenz, Qualität 
und Effizienz des Ablaufs lassen sich entsprechend 
stetig verbessern. Dabei kommt die Prozessautoma-
tisierungsplattform Axon Ivy zum Einsatz. Die LGT 
entschied sich dafür, weil sie einerseits bereits früher 
erfolgreich Software des gleichnamigen Unterneh-
mens einsetzte. Andererseites hatte sie Axon Ivy als 
einheitliche Digitalisierungsplattform für alle Ge-
schäftsprozesse definiert..

Schnell produktiv dank Scrum
Die sehr gute Vorarbeit der LGT hinsichtlich der Pro-
zessdefinition wirkte sich positiv auf den Projekterfolg 
aus. In Workshops wurden deshalb lediglich offene 
Fragen geklärt, um gleich zu Beginn der Entwicklung 
möglichst nahe an die Bedürfnisse heranzukommen. 

Im Laufe der Workshops ergaben sich zum Teil neue 
Anforderungen, beispielsweise was Berechtigungen 
und Rollen von Benutzern anbelangt. Bei der Ent-
wicklung der Lösung setzte Axon Ivy deshalb auf die 
Scrum-Methodik – ein Vorgehensmodell, bei dem in 
kurzen, regelmäßigen Zeitfenstern kleine Entwick-
lungsschritte für Funktionalitäten definiert, fortlau-
fend auf ihre Tauglichkeit hin geprüft und im 
Bedarfsfall angepasst werden.

Gemäß Scrum erfolgte die Entwicklung in 3-Wochen-
Zyklen, so dass nach weniger als zwei Monaten erste 
Teile ausgeliefert und getestet werden konnten. 
Phase 1 des Projekts, der Prozess vom Antrag eines 
Change Requests bis zur Bewilligung, wurde bereits 
rund ein halbes Jahr nach Beginn der Entwicklung an 
die LGT übergeben.

Axon Ivy wertet die Abwicklung des Projekts als Erfolg: «Dank Scrum 
herrschte jederzeit völlige Transparenz bezüglich Entwicklungsfort-
schritt, Kosten und Lieferumfang der Inkremente. Zudem war die 
Qualität im Hinblick auf Entwicklung, Dokumentation und Einzel-
lieferungen jederzeit sehr hoch.»

Super gelaufen, Ziele erreicht
Das frühe Involvement der technischen Entwickler bei LGT hatte  
den positiven Effekt, dass bei der Einführung von Phase 1 der 
Kunde entsprechend vorbereitet und die zur Installation notwen-
dige Infrastruktur vorhanden war. 

Die tadellose Abwicklung des Projekts bestätigt auch Dr. Petra 
Vogler, Leiterin Business Consulting bei LGT Financial Services: 
«Dank dem neuen System können wir nun Change Requests der 
vier Banken in Liechtenstein, der Schweiz, Singapur und Hongkong 
in einem zentralen System abbilden. Damit wird der Prozess für 
alle Beteiligten transparent und insgesamt die Prozessqualität und 
-effizienz deutlich verbessert.» 

Nach Abschluss der ersten Projektphase sind von der Erfassung 
über die Aufwandschätzung und den Sicherheitscheck bis hin zur 
Bewilligung eines Change Requests alle Prozessabschnitte auf ei-
ner webbasierten Plattform abgebildet und werden von dort aus 
gesteuert. In einer weiteren Projektphase wird auch die Realisie-
rung der neuen Software-Features, vom Beginn der Entwicklung 
bis zum Go-live, mit dem Axon Ivy gestützten Change Management 
umgesetzt.


